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Deut ſchland. a 
Berlin, 20. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
katholiſchen Pfarrer Meyer, ie Horneburg im Kreife Redlinghaufen den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem bisherigen Kaiſerlichen Vice⸗Conſul 
in Ningpo (China), Heinrich Meyer, zur Zeit in Altona, und dem Guts⸗ 
beſitzer und Beigeordneten Lange zu Sonnborn im Kreiſe Mettmann den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem penſionirten Bahnwärter 
Auguſt Br genannt Ulbricht zu Birkenlache im Kreiſe Sagan, dem 
Maurerpolier Georg Schrader zu Hannover und dem Fabrikarbeiter 
Karl Ortmann zu Elberfeld das Allgemeine n ſowie dem 
Sergeanten Kieckhäfer im Grenadier⸗ Regiment König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. Pommerſchen) Nr. 2 und dem Unteroffizier Eichholtz im 
4. Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiment Nr. 5 die Rettungs-Medaille am 


de verliehen. ; 
5 8 in Berlin iſt zum Geheimen at 


Der Poſt⸗Inſpector Junghan 
Seeretär und Calculator ind Heeichs⸗ Poſtemt ernannt worden. 


[Marine.] S. M. Kreuzerfregatte „Eliſabeth“, Commandant Capitän 
zur See Schering, iſt am 19. 5 cr. in Plymouth eingetroffen. 


provinzial-Zeitung. 


Breslau, 22. März. 


+ Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Kaiſers fand 
een 0 ſämmtlichen Militärcapelfen und Spielleuten der hieſigen 
Garnison ein Japfenſtreich ſtatt. Zu dieſem Zwecke verſammelten ſich 
um 79% Uhr die Betheiligten auf der Promenade zwiſchen dem General: 
Commandogebäude. Um 8 Uhr rückten die Muſikeorps vor die Schweid⸗ 
nitzer Thorwache, Front nach dem General⸗Commandogebäude, und moſi⸗ 
cirten abwechselnd. um 9 Uhr ſetzte ſich der Japfenſtreich in Bewegung. 
Die Muſikcorps des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments und des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 6 blieben jedoch vor der Schweidnitzer Thorwache und muſieirten 
bis 9½ Uhr, worauf Retraite und Abendſegen geblaſen wurde. Der Zapfenſtreich 
nahm ſeinen Weg durch die Schweidnitzerſtraße bis an den Ring und die 
angrenzenden Straßen bis nach der Hauptwache, wo er mit Abendſegen 
und Gebet beendet wurde. — Heute früh wurde um 5½ Uhr eine große 
Reveille abgehalten. Dieſelbe begann von der Hauptwache aus durch 
die bereits bezeichneten Straßen nach dem General⸗Commandogebäude, und 
von da zurück nach der Hauptwache. — Heute hat die Stadt ein feſtliches 
Gewand angelegt. Die königlichen und ſtädtiſchen Gebäude, ſowie viele 
Privathäuſer der Hauptſtraßen ſind mit Fahnen und Flaggen in deut⸗ 
— preußiſchen Farben geſchmückt. Das Wetter iſt morgens un⸗ 
eu N 


Hebräiſche Unterrichtsanſtalt. Die Schulfeier zum Geburtstag 
Sr. Majeſtät des Kaiſers findet heute Nachmittag 3 Uhr im Saale der 
ſtädt. kath. höheren Bürgerſchule ſtatt. 

„Neue Straßeubezeichnung. Auf Antrag des Magiſtrats hat die 
Verbindungsſtraße zwiſchen dem Schießwerderplatz und der Roßgaſſe die 
Bezeichnung Schützenſtraße erhalten. 


= Grünberg, 19. März. ge Bike: Borfhußverein,] einge: 
tragene Genoſſenſchaft, hielt geſtern Abend jeine ſtatutengemäße General⸗ 
verfangen ab, welche ſehr gut beſucht war. Der langjährige Vorſitzende 
des Vereins, Herr Realgymnaſiallehrer W. Decker, erſtattete Do 
den Geſchäftsbericht über das verfloſſene 25. Geſchäftsjahr. Die Mit: 
gliederzahl ſtieg in demſelben von 418 auf 428. Der Kaſſenumſatz betrug 
in Einnahme 833 081,87 M., in Ausgabe 831 694,55 M., jo daß Ende 
1885 ein Baarbeſtand von 1387,32 M. verblieb. In 2216 Poſten wurden 
783 240,39 M. an Darlehen bewilligt; die dafür erhobenen Zinſen betrugen 
11 965,58 M. Die Depoſiten betrugen am Ende des Geſchäftsjahres 
137 908 M., die Stammantheile der Mitglieder ſtiegen auf 45 906,89 M., 
der Reſervefonds auf 7581,51 = 16,5 pCt. des eigenen Vermögens der 
Kaſſe. Die Activa des Vereins betrugen 197 158 M., die Paſſiva 192 645 
Mark, jo dab ein Ueberſchuß von 4512,52 M. erzielt wurde. Zur Ver⸗ 
fügung der Generalverſammlung ſtand ein Betrag von 3816,88 M.; es 
beſchloß dieſelbe, wie in den letzten 5 Jahren ſo auch für 1885 eine Di: 
vidende von 8 Loet zu vertheilen. Der Vorſitzende gab nun ein aue 
Reſumé über die Thätigkeit des Vereins während feines 25jährigen Ber 
ſtehens. Im Januar 1860 wurde der Verein auf Anregung des jetzigen 
Vorſitzenden mit 57 Mitgliedern gegründet. Der Verein hat ſich als eine 
böchſt ſegensreiche Inſtitution bis ewe ganz beſonders aber während der 
Kriſis in den Jahren 1873—76 ewährt. Nachdem auf Antrag der Re⸗ 
Aliens Gommäfiten dem langjährigen Nendanten des Vereins, Herrn 
Seifenfabrikanken W. Mühle, auch für die im verfloſſenen Jahre ge⸗ 
führten Kaſſengeſchäfte Decharge ertheilt, wurden die bisherigen enen, 
mitglieder: „ Decker, Seifenfabrikant W. Mühle und 
Magiſtrats⸗Calculator a auf fernere 3 Jahre einſtimmig wieder: 
ewäblt, ebenſo auch die ausſcheidenden 4 Ausſchußmitglieder: Bolkmentter 
r. Hartmann, Kaufmann G. W. Peſchel, Buchbindermeiiter Werther 
und Kaufmann Zeſch. 5 


ar Naklo 19. März. [Bergwerksverleſhung. — Nachrichten 
vom alten Bergbau.] Das Königliche See er hat vn Fr 
werksbeſitzer und Techniker Franz Herrmann aus Nallo ein drittes, den 
Namen „Eugen“ führendes Bergwerk⸗Eigenthum, welches einen Flächen: 
inhalt von einer Million achthundert vier und neunzig Tauſend acht und 
dreißig Quadratmeter umfaßt und in der Gemeinde Naklo gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dieſem Felde vorkommenden Bleier ze laut Verleihungs⸗ 
urkunde vom 10. März 1886 verliehen. Dieſes Feld iſt vom Nakloberge 
4000 Meter weit auf Georgenberg geſtreckt und deckt die dortigen Siema⸗ 
nowske⸗Forſten. — Ueber den alten Blei: und Silber⸗Bergbau, wie er vor 
300 Jahren getrieben wurde, leſen wir in dem Tarnowitzer Rathsprotocoll 
vom Jahre 1548, „das durch Graben des Eiſenſteines bei Georgenberg 
dem Blei und ig und den daher kommenden Waſſergefällen 
Abbruch geſchehe“. Der Ort Georgenberg war alſo damals ſchon erbaut, 
obwohl derſelbe erſt im Jahre 1561 durch einen fürſtlichen Brief zur Berg⸗ 
ſtadt erhoben und privilegirt worden iſt. Sonnabend vor Pfingſten des 
Jahres 1568 klagt der dortige Nath, daß die Polen kein Holz zum Berg⸗ 
bau verkaufen wollten. (Vielleicht geſchah dies der Concurrenz wegen, um 
den damaligen lebhaften Bleierzbergbau zu Olkußz in Polen nicht zu ſchädigen.) 
Der Rath bitte daher, daß das Holz aus den fürſtlichen Waldungen überlaſſen 
werden möchte. Durch die ſtarken Bergbaukoſten ſei die Stadt herunterge⸗ 
kommen, und obwohl unter dem Eiſenerz viel Bleierz liege, ſo verderben auch 
die Eiſenerzbergleute durch die ſchlechte Zimmerung ihren ganzen Bergbau. 
Nach den Gagenbüchern fangen die 2 . erſt mit dem Jahre 1556 
an; da aber zu dieſen aan nach der markgräflichen Reſolution, 
d. d. Bayreuth, den 19. N tuar 1563, Georgenberg ſchon eine Beilage 
hatte, ſo iſt es ſehr wahr 3 daß der dortige Bleierzbergbau ſchon 
vor dem oben erwähnten Jahre 1548 ſeinen Anfang genommen hat. Im 
Jahre 1574 wurde am ſtärkſten gebaut, denn es wurden 79 Schichten ge⸗ 
muthet. Mit dem Jahre 1627 landes die Nachrichten, jedenfalls in 
olge des Ausbruches des dreißigjähhrigen Krieges. — Werfen wir einen 
lick auf den gegenwärtigen Bergbau Georgenbergs, ſo finden wir einen 


regen Eiſenerzbergbau und ein gegenwärtig nicht im Betriebe befind⸗ 
liches bieder it „Markgraf Georg“. Die dortigen Eiſenerze find als 
ſtark bleihaltig 


im Hüttenreviergeſchicht und ermöglichen eine bedeutende Blei⸗ 
gewinnung beim a fenbeiriehe In derſelben Weife, wie vor 300 Jahren 
unfere Vorfahren, ſieht man auch heut ſc Tage mittelſt Kurbel und Seil das 
Erz heraufdrehen, nur mit dem Unterſchiede, daß früher Frauensperſonen 
nicht beim Bergbau verwandt wurden, während jetzt lediglich Vertreter des 
— Geſchlechtes den vollen Kübel heraufwinden und „unter der Erd“ 
er Häuer und Schlepper ſeinem gefährlichen Berufe obliegt. Früher war 
der au des Bergmannes ein erlerntes Handwerk, welches ſich vom 
Vater auf den Sohn übertrug. Der Bergmannsſtand war ein geachteter 
und bevorzugter. Nie durfte ber Bergmann zu Frohndienſten herangezogen 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


werden; er hatte eigene Gerichtsbarkeit, Freizügigkeitsrecht und damals 
ſchon Unterſtützung durch Krankenlöhne; er that nun dann Söldnerdienſte, 
wenn das Vaterland in Gefahr war. Stolz ſah er auf den Bauer herab, 
der unter Frohnleiſtungen keuchte und jeden Uebermuth, ja ſelbſt Hiebe 
des Gutsherrn erdulden mußte. Die Privilegien des Bergmanns 
waren ſogar ſo weit gediehen, daß wenn ein wegen Schulden 
Verfolgter Bergmann wurde, die Verfolgung ſiſtirt werden mußte. 
Aus allen Anführungen leuchtet, hervor, daß man früher die ge⸗ 
fahrvolle Thätigkeit des Bergmanns mehr zu würdigen wußte, 
und wenn auch die Löhne anſcheinend gering waren, ſo iſt zu er⸗ 
wägen, daß früher Nahrungsmittel einen kaum nennenswerthen Geldes⸗ 
werth hatten, dagegen der Werth des Goldmetalles ein ſehr bedeutender 
war. So erhielt der Leu r er) bei einer Zeche wo Waſſer be⸗ 
wältigt werden mußte, wöchentlich 31 Groſchen, bei einer Zeche ohne Waſſer 
nur 24 Groſchen, der Aufſeher über Tageslöhner (Tagesſteiger) wöchentlich 
15 Groſchen. Der Lohn für eine 12ſtündige Schicht war nach §8 11 und 
51 der Bergordnung von 1528 für den Häuer, er ag und Anhänger 
(Anſchläger) ohne Unterſchied 3 Groſchen; der Lohn aber ftieg nach und 
nach. Im Jahre 1610 war die Häuerſchicht ſchon 4½ Groſchen, und nach 
der Bergamts⸗Verordnung vom 8. Juni 1618 erhielt der Häuer 6 Groſchen, 
der Träger (Schlepper) 3½ Groſchen, ein Wäſcher 4 Groſchen, ein Hand⸗ 
langer 4 Groſchen und der Haspelzieher 3 Groſchen. Im Jahre 1755 be⸗ 
kamen dieſe Arbeiter 5, 4 und 3½ Silbergroſchen. Wie kümmerlich im 
Verhältniß iſt dagegen die Bezahlung unſerer jetzigen Bergleute. 


© Königshütte OS., 20. März. [Bau einer neuen evan⸗ 
eliſchen Kirche. — Fünfzigjähriges Lehrerjubiläum.] Ange: 
ſichts des ſtetigen Anwachſens der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde 
war man ſchon vor Jahren zu der Ueberzeugung gekommen, daß die hieſige 
evangeliſche Kirche für die Zabl der Gemeindemitglieder nicht mehr aus⸗ 
reiche, und daß Abhilfe geſchaffen werden müſſe. Anfangs lag die Abſicht 
vor, dem Uebelſtand durch das Anbringen eines zweiten Emporiums abzu⸗ 
elfen. Die Erwägung, daß dadurch nur dem augenblicklichen Be⸗ 
dürfniß Rechnung getragen, und die auf den Erweiterungsbau aufgewendete 
Geldausgabe ſchließlich eine zweckloſe ſein würde, hat jedoch zu dem Be⸗ 
ſchluſſe geführt, in Königshütte eine zweite, im Vergleich zu der jetzigen 
räumlich viel größere Kirche zu bauen, in welcher die Gottesdienſte 
abgehalten werden ſollen. Das gegenwärtige Gotteshaus ſoll ſpäter nur 
zur Abhaltung von Taufen, Trauungen und Begräbnißfeierlichkeiten benutzt 
werden. Die neue Kirche wird in der Kaiſerſtraße gebaut werden, in der 
Nähe der Volksſchule V. Wegen Ankaufs des nöthigen Bauplatzes ſteht 
der Gemeindekirchenrath bereits in Unterhandlungen. — Am 25. d. werden 
es 50 Jahre ſein, daß der an der hieſigen evangeliſchen Volksſchule wirkende 
Lehrer, Herr Leonhard Vorwerck, nach beſtandener Prüfung aus dem 
Breslauer Lehrer⸗Seminar entlaſſen, und hier nach Königshütte an die 
damalige ſimultane ane e berufen wurde. Am Tage ſeines Jubi⸗ 
läums veranſtalten ſeine hieſigen Collegen und ehemaligen Schüler in 
Wandel's Hotel ein Diner, in welchem auch die Spitzen der Behörden ſich 
betheiligen werden. 


an 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Dresden, 20. März. Die Königin Carola iſt mit der Prinzeſſin 
Joſepha heute Nachmittag zu längerem Aufenthalt nach Meran abgereiſt. 

Dresden, 20. März. Die zweite Kammer genehmigte den neuen 
Bauplan für das ganze ehemalige militärfiscaliſche Areal in Neuſtadt⸗ 
Dresden und bewilligte 1 Million Mark als Beitrag zu einer von 
der Stadt zu erbauenden vierten Elbbrücke. 

Karlsruhe, 20. März. Das beim Erbgroßherzoge wieder auf: 
getretene größere Fieber hielt geſtern den ganzen Tag hindurch an 
und ermäßigte ſich erſt Abends nach ausgiebigem Schweiße. Im 
Verlauf des Nachmittags ſtellte ſich ein quälender, das Athmen 
ſtörender Schmerz rechts von den unteren Rückenwirbeln ein, welcher 
die Nacht über anhielt und die Nachtruhe faſt gänzlich raubte. Auch 
am heutigen Morgen war mäßiges Fieber vorhanden, die geſtern von 
Neuem befallenen Gelenke ſind weniger empfindlich, der pleuritiſche 
Schmerz iſt gemildert. 

Karlsruhe, 21. März. Ueber das Befinden des Erbgroßherzogs 
wird heute mitgetheilt: Das Fieber hielt ſich geſtern den Tag über 
auf gleicher Höhe wie es am Morgen war. Abends trat erleichtern⸗ 
der Schweiß ein, der gegen Morgen zurückkehrte. Die Nacht war 
ruhig. Der pleuritiſche Schmerz, welcher geſtern häuſige Athem⸗ 
beſchwerden hervorrief, iſt heute gering. Die örtlichen Veränderungen 
halten ſich auf gleicher Höhe, das Allgemeinbefinden und die Stimmung 
iſt heute beſſer. 

Wien, 20. März. Das heutige erſte Wiederauftreten Pauline Lucca's 
nach ihrer Krankheit bei der Aufführung von „Carmen“ in der Hofoper 
wurde zu einer großartigen Ovation für die Künſtlerin. Der ganze Hof 
war anweſend, die Bühne in einen Blumengarten verwandelt. Das 
Publikum bezeugte der Künſtlerin die wärmſten Sympathien durch ſtets 
erneute jubelnde Zurufe. 

Paris, 20. März. Die Deputirtenkammer genehmigte heute das 
von der Stadt Paris beabſichtigte Anlehen von 250 Mill. Francs 
unter Hinzufügung eines Artikels zu dem betreffenden Geſetzentwurf, 
in welchem die in Ausſicht genommenen öffentlichen Arbeiten einzeln 
aufgeführt werden. Zu letzteren ſoll auschließlich franzöſiſches Material 
verwendet werden. — Die Kammer wird am nächſten Donnerstag 
die Budgetcommiſſion wählen. 

Der Senat nahm heute den Artikel 17 des Geſetzentwurfs über 
den Primär⸗Unterricht an, welcher beſtimmt, daß der Primär⸗Unter⸗ 
Unterricht ausſchließlich von Laien ertheilt werden ſoll. 

Brüſſel, 20. März. Der Senat hat heute bei der Berathung 
des Kriegsbudgets die von dem Kriegsminiſter beantragten Amende⸗ 
ments, betreffend die Organiſation der Cadres der Armeereſerve, 
angenommen. f 

Brüſſel, 21. März. Für heute find in den Vorſtädten von 
Brüſſel mehrere ſocialiſtiſche Meetings angekündigt. Die für den 
Schutz der öffentlichen Ordnung gebildeten Abtheilungen der Bürger⸗ 
garde ſind deshalb einbeordert, die Polizeimannſchaften und die Gen⸗ 
darmerie ſind conſignirt. Es iſt der formelle Befehl ertheilt, jeden 
Volks haufen, welcher in die Stadt einzudringen ſucht, unter Anwen: 
dung von Gewalt auseinander zu treiben. 

Brüſſel, 21. März. Aus Jemeppe werden nicht unerhebliche 
Ruheſtörungen gemeldet. In der vergangenen Nacht kam es zwiſchen 
den Arbeitern und der Gendarmerie zu einem Zuſammenſtoß, wobei 
mehrere Gendarmen verwundet wurden; 10 Perſonen wurden verhaftet. 

Brüſſel, 22. März. Der geſtrige Tag und Abend verliefen 
durchaus ruhig; die Ordnung wurde nirgends geſtört. 

Lüttich, 20. März. Die Ruhe iſt hier neuerdings nicht wieder 
geftört worden; die für den Schutz der Ifkentlichen Ordnung gebildeten beſon⸗ 
deren Abtheilungen der Bürgerga rde ſind entlaſſen worden. Ein 
Theil der Garniſon von Namur h zt die beiden Ufer der Maas, ſowie 
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Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal etſcheint. 
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eimal, en übrigen 


Montag, den 22. März 1886. 


Seraing und Jemeppe beſetzt. 
ſich ruhig. 2 

Haag, 20. März. In den Abtheilungen der zweiten Kammer 
find über die Opportunität der Convertirung der Aprocentigen Staals⸗ 
ſchuld verſchiedene Bedenken erhoben worden. Neben der augen⸗ 
blicklichen politiſchen Lage, welche für die Vornahme der Convertirung 
wenig günſtig erſcheine, iſt namentlich bemängelt worden, daß die 
Convertirung thatſächlich durch ein Banquiersſondikat bewirkt werden 
ſoll. Man verlangt deshalb Kenntniß von den bei den bezüglichen 
Verhandlungen geſtellten Bedingungen, um ſich über die Garantien 
für den Staat und die gegenwärtigen Obligationsinhaber ein Urtheil 
bilden zu können. > 

Petersburg, 20. März. Der franzöſiſche Botſchafter, General 
Appert, und der rumäniſche Geſandte Kretzulesco werden nunmehr 
ihre hieſigen Poſten verlaſſen. " 

Petersburg, 21. März. Der Mintfter des Innern, Graf Tolftei, 
iſt geſtern Abend zwecks Conſultation des Profeſſor Zaharjin nach 
Moskau abgereiſt, ſeine Abweſenheit von hier dürfte etwa 8 Tage 
dauern. 

In der Depeſche von hier vom 16. d. M., betreffend den kaiſer⸗ 
lichen Ukas über die Expropriation von privatem unbeweglichen Eigen⸗ 
thum zum Zweck der Errichtung von orthodoxen Kirchen u. ſ. w. iſt 
in Folge einer telegraphiſchen Verſtümmelung geſagt: „Das Gleiche 
ſoll bei den nicht von Bauern arrendirten Wohn⸗ und Oekonomie⸗ 
gebäuden der Fall ſein, falls die Arrendatoren dieſelben nicht freiwillig 
abtreten.“ Es muß ſtatt deſſen heißen: „Von Bauern arrendirte 
Mohn: und Oekonomiegebäude unterliegen, falls die Arrendatoren 
dieſelben nicht freiwillig abtreten, gleichfalls nicht der Expropriation“. 

Warſchau, 20. März. Die ſeit dem 17. d. Mts. durch Schnee⸗ 
wehen vollſtändig unterbrochene Poſtverbindung mit dem Auslande 
iſt geſtern wieder hergeſtellt worden. ] 

Newyork, 20. März. Der Schatzſecretär Manning wird am 
nächſten Montag die Amortifirung von dreiprocentigen Obligationen 
bis zum Betrage von 10 Millionen Dollars, welche am 1. Mai zahl⸗ 
bar ſind, bekannt machen. 

Kairo, 20. März. Nach dem für die Convertirung der Dalra⸗ 
und Domänen⸗Anleihen aufgeſtellten Eutwurfe ſoll den gegenwärtigen 
Beſitzern dieſer Titres eine neue privilegirte 5procentige Rente zu 
einem Preiſe angeboten werden, welcher dieſelben für den Umtauſch 
geneigt machen würden. Die neue Rente, deren Dienſt die Schulden⸗ 
kaſſe übernehmen würde, ſoll überdies noch durch die Einkünfte aus 
drei Provinzen garantirt werden, deren Erträgniß den für die An⸗ 1 
leihe jährlich erforderlichen Betrag beträchtlich überſchreitet. Der Ent- 
wurf enthält weitere Beſtimmungen, welche die Amortifirung der 
neuen Rente in 14 Jahren ermöglichen. 3 

Trieſt, 21. März. Der Lloyddampfer „Achille“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Poſt heute früh aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Hamburg, 20. März. Der Poſtdampfer „Bohemia“ der 8 2 


Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kommend, 
geſtern Abend 8 Uhr Seilly paſſirt. ä 
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Breslau, 22. März. 7 
Auf dem Getreidemarkt in Chioago herrscht eine panikartige Be- 3 
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Die Strifenden in Jemeppe verhalten 


; 


> 


Be ERFETRR 


TER TERE 


LEBE ET: 


7 
Im 


wegung in Folge des Fallissements der Elevator-Company of Duluth, 
welche mit dem Getreidemarkt in Chicago seit langer Zeit Geschäfts- 
beziehungen unterhielt. 


Ausweise. 
Nordwestbahn. Die Einnahmen der Nordwestbahn betrugen in 
der Woche vom 12. bis 18. März 130 381 Fl., gegen die entsprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 7831 Fl. N 


* Elbethalbahn. Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der 
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Franzosen 206% 
Egypter —, —. 
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Woche vom 17. bis 18. März 87 197 Fl., gegen die entsprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 10 Fl. a 
Börsen- und Handeis-Deperehen. | 

Paris, 20. März, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.) (Nachtrag.) 
Türkenloose 39, 00, Credit mobilier —. 8 neue 58%¼ 4. Banque 
ottomane 537, —. Credit foneier 1352, —. Eeypter 352, —. Suen-Aclen 
2111. Banque de Paris 645, —. Banque d’escompte 465. Wechsel 
auf London 25, 14½. Foncier egyptien — 50% priv. türk. Oblig. 371, 25. 
Tabakactien —, —. 

London, 20. März, Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
58½. 50% priv. Egypter 941/,. 40% unific. Egypter —. 3% gorant. 
Egypter 97%,. Ottomanbank 11½. Suez-Actien 84½. Canada Pacıfie 68½. 

Frankfurt a. M., 20. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss 
Course.] Londoner Wechsel 20,395. Pariser Wechsel 81,175. Wiener 
Wechsel 162, 20. Reichsanleihe 105,80. Oest. Silberrente 69,60. Oest. 
Papierrente 69,00. 5% Papierrente —, —. 4% Goldr. 92, 80. 1860er i 
Loose 118, 90. 1864er Loose 289, 10. Ungar. 4% Goldrente 83, 90. Ung. 
Staatsioose 224, 20. Italiener 98, 30. 1880er Russen 88, 20. II. Orien- 
Anl, 63, 70. III. Orient-Anl. 63, 70. Spanier exter. 58, 00. Egypter 70, 10. 
Neue Türken 15, 00. Böhmische Westbehn 218. Central-Pacific 112, 90, i 
Franzosen 207. Galizier 169%. Gotthardb. 107,00. Hessische Ludwigs. 
bahn 98, 60. Lombarden 100%,. Lübeck-Büchener 158, 70. Nordwestb 1 
140%,. Credit-Actien 2435;,. Darmstädter Bank 140, 30. Mitteld. Credit- 
bank 94,80. Reichsbank 136,00. Disconto-Commandit 221, 30. 5% Serb, 
Rente 82, 00. Matt. 

Neue Serben 82, 50. Arader St.-Pr.-A. 951/,. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2438½. 

Galizier 1691/,. Lombarden 100. Gotthardbahn —. 
Disconto-Commandit —, —. 8 

Frankfurt a. M., 20. März, Abends 5 Uhr 50 Min. [Ef fecten- 
gocietkt.] Credit-Actien 243¼. Franzosen 206%. Lombarden 101½. 
Galizier 1691/,. Egypter 69, 90. 4% Ungar. Goldrente 84, 00. 1880er 
Russen 88, 20. Gotthardbahn 107, 00. Disconto-Commandit 221, 00. 
Mecklenburger —, —. Dresdener Bank —. Ruhig. © 

Frankfurt a. M., 20. März, Abends. [Effecten-Societäß) 
(Schlass.) Credit-Aotien 243¼½. Franzosen 206%. Lombarden 1001. 
Galizier 1691/,. Egypter 69, 80. 4% Ungar. Goldrente 84, 00. Gotthara- 
bahn 107,00, 80er Russen 88, 20. Mecklenburger —, —. Disconto- 
Commandit 220, 90. Dresd. Bank —, —. Neue Serben 82, 40. Arader 
St.-Pr. 95. Ruhig. 75 

aer 20. März, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 4%, 
Consols 105 ½6. Silberrente 699/16. Oesterr. Goldrente 921/,. Ungar. Gold- 
vente 84%. ser Loose 120 ½. Italienische Rente 98 ¼½. Credit-Actiem 
243% Franzosen 516. Lombarden 250. 1877er Russen 980%. h 
Russen 86%,. 1883er Russen 1109%,. 1884er Russen 95. II. Orient- 
Anleihe 61% IH. Orient-Anleihe 61¼. Laurahütte 77½. Nordd. Bank 

144. Commorzbaxk 1279/3. Marienburg-Mlawka 56. Ostpreussische 
Südbahn 94¾. Lübeck-Büchener 158. Gotthardbabn 106¾% . Dis- 
conto 2 %, Schwach. 

Leipziger Discontobank 100. Deutsche Bank 156 ½. 

Hamburg, 20. März, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
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C 4 e 
elsteinischer loeo 160 — 165. Roggen loco fest, cklenbur 
er loco 140 — 146, russischer loco fest, 106— 108. Hafer und 
e ruhig. Rüböl ruhig, loco 431/,, per März —. Spiritus leblos, 
März 26½ Br., per April-Mai 26½ Br., per Mai-Juni 26½ Br., per 
ust- September 20 Br. Kaffee fest, Umsatz 6000 Sack Petro eum 
Standard white loco 7, 60 Br., 7, 50 Gd., pr. April 6, 60 Gd., pr. 
ust-Decbr. 7, 00 Gd. Wetter: Regen. 


E 
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60 — Liter Höher. 
b 1 20. März, Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. 
masslicher Umsatz 8000 Ballen, Stetig. Tagesimport 3000 B. 
verpeool, 20. März, Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht 
atz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Baller 
ikaner fest, Surats unverändert. 
 Newyork, 20. März, Abends 6 Uhr. Baumwolle in Newyork 
91/,, do. in New-Orleans 83/,. 
Newyork, 19. März. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu- 
en in allen Unionshäfen 58000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
000 B., Ausfuhr nach dem Continent 26000 B., Vorrath 906000 B. 


9 Gd., 5, 61 Br. — Wetter: Schön. 
aris, 20. März, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlussbericht 
leizen ruhig, per März 21, 75, per April 21, 80, per Mai-Juni 
22,40, per Juli-August 23, 10. Roggen ruhig, per März 13, 60, per 
uli-August 14, 75, Mehl 12 Marques fest, per März 47,10, per April 
per Mai-Juni 48, 30, per Juli-August 49, 25. Rüböl weichend, 

er März 54, 00, per April 54, 25, per Mai-August 56, 00, per Sept.- 
ecember 58, 0), — Spiritus ruhig, per März 47, 25, per April 47, 25, 
‚Mai-August 48, 00, per September-December 47, 50, — Wetter: 
deckt. 
Parls, 20. März, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizer 
uptet, per März 21,75, per April 21, 90, per Mai-Jumi 22 40, per Juli. 
gust 23, 10. Mehl 12 Marques fest, per März 47, 25, per April 
60, per Mai-Juni 48, 30, per Juli-August 49, 40. Rüböl ruhig, 
März 54,00, per April 54, 25, per Mai-August 56, 00, per September- 
cember 58, 00. Spiritus ruhig, per März 47, 25, per April 47, 25, 
Mai- August 47, 75, per September-December 47, 50. 
Paris, 19. März, Nachmittag. Robzucker 88° ruhig, loco 33, 50. 
eisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver März 38, 75, per April 
10 per Mai-August 39, 80, per October-Januar 40, 75. 
London, 20. März, Nachm Havannazucker Nr. 12 13½ nominell 
Rübenrohzucker 12%, 58 Centrifugal Cuba —. 
Amsterdam, 20. März, Nachmittags. Bancazinn 56¼. 
Antwerpen, 20. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum - 


markt.] (Sehluesbericht,) Raffinirtes Type weiss, loco 16½ bes., 
16% 
1795 


Br., per April 16% Br., per Mai 16% Br., per September- December 
Br. Weichend. 

Bremen, 20. März. Petroleum (Schlussbericht) niedriger. Standard 

white loco 6, 65 bez. 


Be: Marktberichte. 
Berlin, 20. März. Spiritus loco ohne Fass 36,1 M. bez., April- 


+old, Silber und Banknoten. 
| vom 2, 4 19, Serb. amort. Rente. 
SEHEN, 16,20 bs — ir), 


dto.Eisenb. H th.ObL|5 |1/, 37 | 8149 @ 81,96 bz oöln-Minden (31/40), gr.) IV.|A 
ate. de: Pie pls % eee 


37,8 Mark bez., Mal. Juni 37.7—38,1 M. 
bez., Juli-August 39,6 —39,8 M. bez., 


n 


Mai 


bis 39 M. August- September 


40,2404 M. bez. 


Berlin, 22. März. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., NW., Luisenstr. 36.] In Folge der Schnee verwehungen 
waren die Einlieferungen der vorigen Woche kleiner, so dass die Ten- 
denz ziemlich fest wurde. Preiserhöhungen konnte diese vorübergehende 
Ursache aber nicht bewirken. Wir notiren Alles per 50 Kilogramm: 

Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 
Ost- und Westpreussische 97—102, Mittelsorten 90—97, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenossenschaften 87—92, feine 
92—102, vereinzelt 103—107, abweichende 70—85 M. Landbutter: Pom- 
mersche 73—75, Hofbutter 7880, Netzbrücher 70—73, Ost- und West- 
ren 65—70, Schlesische 70—73, feine 73—75, Elbinger 70—72, 

ilsiter 72-75, Bairische 70—72, Gebirgsbutter 75—78, Ostfriesische 
90 —95, Thüringer 80—85, Hessische 80—85 Mark. Ungarische, Gali- 
zische, Mährische 60—65 - 68 M. 


Hamburg, 20. März. [Börsenbericht ven Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: März 26% Br., 26% Gd., April-Mai 26 ¼ Br., 26 Gd., Mai 
Juni 26¼ Br., 26 Gd., August-September 28% Br., 28½ Gd., Sep- 
tember-October 29¼ Br., 29 Gd. — Tendenz: unverändert. 


® Sohottisohes Rohelsen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co’s 
Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
19. März, Eine nennenswerthe Besserung im Geschäft ist nicht zu con- 
statiren, dagegen hat die Speculation in den letzten Tagen die Börse 
durch eine kleine Hausse überrascht. Warrants sind auf 38 Sh. 9 D. 
gestiegen, — Man erwartet nach dem langen Winter, welcher überall 
bemmend auf Handel und Wandel gewirkt hat, eine Wiederbelebung 
der Geschäfte; auch spricht man von einer Wiederanknüpfung der Ver- 
handlungen, welche die Einschränkung der Production bezwecken. — 
Vorrath im Store 704 370 T. gegen 590320 T. in 1885, Verschiffungen 
6009 T. gegen 8879 T. in 1885, Hochöfen in Betrieb 95 gegen 94 in 1885. 


Breslau, 22. März, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
mässigem Angebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot ruhig, per 100 Kilogramm weisseı 
15,30—15,0C6—16,00 Mark, gelber 15,20—15,50—15,80 Mark, feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 12,20 bis 
12,5°— 12,90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 11,00—11,80 Mark, 
weisse 13,00—13,80 Mark. 

Hafer in fester Stimmung, per 100 Kilogr. 13,00—13,40—13,70 M. 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kgr. 12,83—13,00—13,30 Mk. 

Behnen ohne Frage, per 100 KIgr. 16,5U---17,00—-18,00 Mk, 

Erbsen unverändert, per 100 Kilogr. 12,70—13,70—15,80 Mark. 
Vietoria 13,00—14,00—16,00 Mark. 

Lupinen preishaltend, per 100 Klgr. gelbe 8,40—9,00—9,70 Mark 
blaue 8,20—9,00—9,20 Mark. 

Wieken mehr angeboten, per 100 Kgr. 12,50--13,00—13,75 M 

Oelsaaten schwach zugeführt. 

Sehlaglein ohne Angebot, 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 
Schlag-Leinsaat .. 21 50 24 50 26 50 
Winterraps ....... 19 50 20 — 20 20 


Courszettel der Berliner Börse vom 20. März 1886. 


t Ferm Cours 


WER 6 % BIO ba , 82,80 ebaB | Bresiau-Warschauer.......o 


80,25 ba 1.4 


hr 2 
1 FD): 
vo EN 2 * 


E Zins- urs 
Term vom 20. | vom 19, Term! vom 23. | vom 14. 1884.| 1885, Term vom 2. 


F 19 en 
interrübsen..... 9 50 19 50 80 


Semmerrübsen.. 90 0 — u. 
Leindotter ........ 19 — 21 — 22 50 : 
Rapskuchen ruhig, per 50 Kilogr. 5,80—6,10 Mark, fremd: 5,60 
bis er Mark. — 1 i 
einkuchen ig, per 50 ogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremda 
8,10—8,80 Mark. x 
Kleesamen schwacher Umsatz, rother ruhig, per 50 Kilogramm 
40—45—49— 52 Mark, — weisser unverändert, 35—45—50—66 Mark, 
hochfeiner über Notiz. 
Schwedischer Klee behauptet, per 50 Kgr. 37—46—54 Mark. 
Tannenklee unverändert, per 50 EKllogr. 23—29—34 Mark. 
Timothee unverändert, 19—21—22,50 Mark 
Mehl behauptet, per 100 1 Weizen fein 22,00 bis 23,00 K k. 
Roggen-Hausbacken N ark, Roggen -Futtermehl 9,25 bis 
9,75 Mark, Weizenkleie 8,25—8,75 Mar! 


Heu per 50 Kilogr. 3,60—4,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 29,00-—-32,00 Mark, 


Metsorologische Beobachtungen auf der könlgl, Universitäte- 
Sternwarte zu Breslau. 


März 20., 21. Nachm. 2 U, | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.) + 5°0 + 10,7 ＋ 12 
Luftdruck bei 6° (mm 751,4 751.4 750,6 
Dunstdruck (mm) 44 40 3,8 
Dunstsättigung (pCt.). 68 77 75 

Ind... e 7 8. 1. SW. I. SW. 1. 
Wetter: heiter. heiter. Regen. Nebel 

Mürz 21., 22. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (0) .... + 7°0 + 309 + 204 
Luftdruck bei 0° (mm) 748.6 747,0 746,7 
msi (mm) er > 5 5 

nstsätti ). 0 1 
Wind Er Bel SW. 2. W. 
Nette Ke trübe. bedeckt. bedeckt. 


Vorm. und Nachm. Regen, früh Nebel. 


Breslau. Wasserstand. 
21 März. O.-P. 4 m 60 em. M.-P. 3 m 38 em. U.-P,— m 22 cm. unt. O. 
22. Mürz. O.-P. 4 m 63 em. M.-P. 3 m 34 em. U.-P. — m 20 m. „ 
Eis s t a n d. 


5 Lobe- Theater. 
Stadt- Theater. Monta 7 Bur en ee 
Montag. 80. Bons - Vorftellung. | tagsfeier Sr. Maſeſtät de ers 
ur Alerhöchſten Geburtstagsfeier und Königs: Subel-Ouverture, 


r. Majeſtät des Katiers und! Dann: Prolog. Hierauf: Z. 3. 
Königs Wilhelm; „Lohengrin.“ M.: „Das lachende Breslau.“ 


Große romantiſche Oper in 3 Acten ür mein Papier⸗Geſchäft ſuche i 
von R. Wagner. = Oſtern — Lehrling 11 
guten Zeugniſſen einer höheren Lehr⸗ 


Saison - Theater.. 44 wis Stenzel, 


Heute: Geſchloſſen. [4065] [4949] Ning 7. 


9 0 Div. Div. | Zins- Gear 


D 
vom 19 


173,60 b. 6 
47,60 bı& 


—— Oberlausitzer Bank.) 6 | 1 | Ah 1102,00 ba 
‚[Petersbg.Discontob,.| 18½ — | 2, 176,00 by 
Pomm. Hypoth.-Bk. 0 — 41,40 Ee 


ene TE * 5 5 . 41 * — 
Engl. Noten 1X. Fer. . Loose. F e 
rr. Noten 100 Fl. . 169, 5 Bad, Präm.-Anleihevon 18674 " ½% [13590 bB 137.00 B Magd.-Leipziger Lit. K. 41 1 dto. Centr.-Bod. 400% 88% 
8 ! ’ Baier. Prämien-Anleihe ...|4 je 11348) b |134,85 B dto, di „ „Lit. B. 44 63,50 8 dto. Hyp.-V.-A. 280% 6 6% 
— * 5 A n Barletta 100 Lire-Loose e. — — 34, B 34, B Niederschl.-Märk. I.. 44 102,50 6 02, dto, Hypth. jelh) 4 or 
1 Braunschw. 20 Thir.-L dto, II. à 1874, M. 4 17 — — dto. Immob.-Aet.-B. 7 
Bukarester Loose . Obl. II. 4 jr 103,59 B Prod.-Handelebank 4 
ns- Cours Cöln-Mindener Prä . 25 t 4 1% 104, 1% @ 8 
26 Term vom 29, | vom 19. [Dessauer St.-Präm.-Anl. . 3½ 4, 27% b 27/0 @ Oberschl. Au te 
4 1 Moſtes 00 Da 7 . % 1% 7% 1050 be 493 8 ER 1 10348 8 2 
1 0 „ . Grunder. — At: je «a. D. .... 62 ei 
4 vach, 105,30 be dto, d dto. II. 3% ih 5 06˙40 ba G 106,52 be G to. P ‚ei 10.00 @ 100, en Wrede.. ß 
0 „ 9% ba 110600 @ ; 50 0 2 
3 „0 b L 2 eimarische Bank 4 


Bm 2½, % 110101, 30 be 01,28 b Hamburger 80 Thlg-L.oose 3 
Bene 40 Thir-Locse — — "143 B 391,25 ba 
Lübecker 59 Tblr.-Loose. 345) 3; 155 bz 187,60 be 


er Staats-Schuldsch.. . 3½ Yı 47 [100,50 be 100,60 ba 
Berliner Stadt - Obligationſi de 0% & tas 8 Fubecke 


dto, to. 3½ 1437 [101,25 G 101,25 e | Meining. Prümien-P 
‚Breslauer Stadt-Anlei 


he... 534 ½10 103,50 Q 
- u. Neumärk. Pfandbr.3½ ½1 ½ 


1 ½ 102,80 bz 
20.80 ba 


. dto. l. Ioose. Ai. 
Mailänder 10 Lire-Loo se 
Oesterr. (Credit) v. 1658. — 


119,69 ba 119,25 be 
2,0 cba 25,0 8 
17,09 b 11,59 8 ö. „ 1879 
— 306,25 ba 303,09 G . . 1880 


fandbr.|4 10 


103,75 @ 
103,75 @ 
103,78 @ 


Industrie-&esellschaften, 
(Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
schliessgenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
N pro 1883/84 und 188488.) C. = convertirte. 
Börsenzinzen 4 pt. Ausnahmen überall speciell angegeben 


senscheneue Ptandbriefeſg, |! ½ 102,2 ba dto. Loose v. 1880. 5 4 ½ 19.06 bz [119,30 ba .  Brieg-Neisse .... 
to. dto. Fe ar: dto, dto. v. 1864. — "90,07 @ 29,00 8 . Miedschl.Zweigb, 3½ Be ke ne 140 * 1 18275 E 7 us 
2 Pfandbriefe ...j4 111 5 f 00.60 G Oldenburger 40 Thlr.-Loo % 156,59 bs 146,0 da o. Starg.-Posen I. 4 a Bias ö Asche 1% 10% 6 1070 8 
Pre. e 50 Fi 1 1 os 2 15 18 Preuss, St.-Pr.- Anl. v. 114 140,40 B 820 — 5 dio. II. III. 4 eat Bresl. Act.-Br. ..... | 21, | 3 10 je 2% @ . 91,00 @ 
ER > N 1 N 5 -Gratzer . „ 10 98 1 elg- Gnesen 103,60 8 r 5 * 22 b 
ee ee, e, eee eee SE eee e e ER 
. 1 ee 0 0. v . 3 2 0 ba to. dt), erie — — x e. 115 
mburger Rente von 180. Yale | 3105 b. l b Ämürkische 400 Pres- Loose jr er 8,8 bu „3009 B  [Bheiische Li. v. 8 u. 5604 Bi 103,69. —2 . 2 ee 
ns ; Mr ee ER ee e Ausländische Elsenbahn-Prioritüts «Obligationen, [Donnersmarckhütte ı — 1 4% B 33 B 
Hr Inländische Eisenbahn-Staum-Aetlen. — — —— Union, r 
5 1 1 150 8 * bedeutet vom Staate garsntirt. Gotthard I. . . 144 7 a Falzen Compagnie N | al uns eG 46408 5.8 
2 IV. 12. 11% ½ ½ 4, | 98 94,60 & Börsenzinsen 4 pOt. | Liv.| Div.| Zinn“ Dou f Dux-Bodenbsch I. 1,27 | 86,00 @ 86,10 B Erdmannsd. Spinn. — I 4 |-—— — 
Ats, dto. V. 12. 106 95 3 Ausn. spec. angezeb.| 1854 1. Term vom 20. | vom 19. [Dax- Frag 1 % 107,0 ba 107,20 8 dto. dto. conv.. 10 = 53,00 da 
I Deutsche Hypothex. IV.-VI. 5 10 1 Aachen-Mastriohti.. Alu. m@ nn  jEllsab.-Wostbahn 73% ....:14 | 14 4101100,75 ba 100,80 ba | Friedrichsh. Act.-Er. 8 ½% Yo 1683,60 ba 681,0 & 
4440. er Berlin- Dresdener .. 15,% eg alia. Carl- Ludwigsbahn* Da Ih aD 8400 b Horte Eisenb.-Bed, 8 „een a 
dio. . ig — 6 Jportmun cron 1 6586 be 67,00 ba Fals. B Ye 5% 94,99 B 04,90 ba Hoffmann Waggonf. — En 12500 11250 8 
" Bamb. Hyp.-Pfandb, rg. 10004 7 — 8 Eutin-Lüb. Lit. A. % 40,25 ba 4% eb Caschau- Oderberg N 1 Kramsta,.Schles. L.! 5% % 7% B 128,10 8 
Henckel’sche rab. & 106141 2 Frankf. Güter-Kisnh 90 ba dto. Gold-Prior. 4% Lauchhammer eonv.| 24, |4 1, 100 8 13,09 B 
dto. (Wolfsberg.) rz. k 105]41 05 Ldwgsh. beh. 9 N Kronprinz Rudolf .. oel“ Laurnhütte 4% 4 % | 78,60 bas | 78,60 ba 
or Hypoth.-Pfandb. 4 ½ 5 5 Eüneck-Büchen id Lemb.-Czernow.”100/, Steuer! Nordd. Eiswerke ½% 1 !ı 62% bd 83,28 b 
rd. Grundex.- Hyp.- Pfbr.|6 Mainz-Ludwigahaf.. 1 * 6 dto. steuerfreiſd Oberschl. Eisb.- Bed, ! — „n 32,10 be 225 ba d 
o mm. Hyp.-Pfandb, I. r. 120 0 Marienb.-Mlawka.. j 25 * Mährisci-gehlesische L. fr.. 5 Oelheim, Petrol. 80% 0 — a" 36,75 b |5875B 
dio, II. u. IV. r. 110/86 @ Meckl. Friedr-Fr.. 5 1 Oester.-Franz. Staatsb. altet|3 \ 405,76. ba B JOppelner Cement. 5%, 440 ı 191,75 ba 9160 & 
V. N 8 Näschl- Hark st- Kot 1 38 - dteo. dto. 1674,04 „1364.00 @ 494,00 @ Pogener Sprit.-A.-G. | 51, 8 1 86,75 baB | 86,3 b 
7 * B Nieder ald- Bahn 12 man dto, dto. (Gold)] u 100. 70 ba 100,60 ba Redenhütte, ov. 0 1 25,25 bad | 27,00 bz 
7 |1u0,00 & 100,0 @ Ostpreuss. Südbahn 24 — 10 Oegterr. Nordwestbahnt . 6 1½ ½% | 85,50 ba | 85,15 bz gchleg. Gas- A.-G. — 11 1116,10 6 115,10 0 
(7111,25 be@ 111,70 bad — Polen 4½% % aus 4 1 15 10860 6 9465 dto. Lit. B. (Elbethal)*.. 1 84,80 @ 84,50 B dto, Kohlenwerk 0 0 2 | 16,60 bB 15,20 ba 
voch. 1 8 1155 8 Wein, Geraor 4% % % | - | A 123.0: ba »1,00 ba Sac 2 pe 000.9. Te 1 sy | 2, 2% 0 20,50 5. G 
geh. 1 101% DE A N 1 7 21, N ee — — — 
Ser Tz. 184% ln 1 1140 b 14% 8 Eisenbahn-Staum- Pz loritäkten- dto. dto. Oblig#..|4 4 1.1950 C 108.60 @ . Aachen. |— E 
ede, rückz. 10014 eh. d eee @ Pr. Tie. Zlag- urs dio. ae (Gold) | ben ende. | % 5 8% 0 8.6 
Br.Öentraib.-Cr.-Pfbr.ra.11016 11 6 1260 @ ferm vom 2 l vom 10. Ungar. Nordostbahn 110 Schönen, Schlossbr..| 9 Pils me 
2 b Ms Berlin- Dresden Fe- 0 70 6 0 4 0 17 rel eee. . e 18056 @ ae ba 
10 % % 8 1425 8 1140 @ 5 * Forwürtshütto be 
— — 9,09 b [ir Lwangorod-Dombrewo*.... Schl. Feuerv.-G. 200% 0 — 4, 1808 8 1509 @ 


1 
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